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Entwicklung im Grünland

Vergrößerung der sauergrasreichen Naßgrünlandflächen

Teils Schäden durch Wildschweine, im Südteil stellenweise 

Glatthaferwiesen



• Der Anteil des seggen- und binsenreiches Naßgrünlandes

(GNm und GNr) hat sich auf 1,69 ha vergrößert –

das entspricht etwa einer Verdreifachung / 296%.

• Neu entwickelt hat sich mesophiles Grünland (GMm / LRT 6510) 

auf 1,03 ha der südlichen Teilfläche der Burwiese. 

• Wertgrünland (=gesetzlich geschütztes Grünland) nimmt derzeit 2,72 ha 

ein. Der Wertgrünlandanteil hat sich damit im Vergleich 

Unterschiede der Aufnahme im Sommer 2022 zur Aufnahme 2015:

ein. Der Wertgrünlandanteil hat sich damit im Vergleich 

zu 2015 fast verfünffacht / 477%.

• Als neuer / zusätzlicher Grünlandtyp wurde mäßig artenreiches 

Feuchtgrünland an diversen Stellen im Norden und Süden der Burwiese

mit insgesamt 0,98 ha erfasst 

• Der Anteil des mäßig artenreichen Wirtschaftsgrünlandes ist rückläufig;  

es nimmt weiterhin den größten Flächenanteil ein (4,75 ha statt 7,88 ha).



• In den Vorjahren ausgedünnter Nadelholzbestand und zur Fällung markierte 

Bäume im Sommer 2022

Veränderung der Waldfläche

• Im Winter 22/23 wurde die zweite Einschlagphase von Nadelholz durchgeführt und 

in einem stark aufgelichtetem Teil wurden Eichen gepflanzt, verkleinerte 

Restflächen weisen weiterhin hohe Nadelholzanteile auf



Messung der Bodenfeuchte

• Die Feuchtigkeitswerte in den 

drei gemessenen Tiefen zeigen

keine deutliche Tendenz. 

Eindeutig erkennbar ist der 

Unterschied der größeren 

Bodenfeuchte in der Nordfläche 

im Vergleich zur Südfläche. 

Innerhalb der Südfläche ist eine höhere Bodenfeuchte bei 30m Abstand zum Innerhalb der Südfläche ist eine höhere Bodenfeuchte bei 30m Abstand zum 

Burwiesengraben erkennbar.



Oberflächennahes Grundwasser

• Die Messung zeigte, dass das oberflächennahe Wasser vor allem in der Südfläche 
im Sommer 2022 deutlich niedriger stand als erwartet. In der Nordfläche waren die 
Wasserstände ebenfalls sehr niedrig. Es ist ein leichter „Sprung“ der Wasserstände 
zwischen 10m und 15m Abstand zum Burwiesengraben erkennbar.



Kontrolle der eingebrachten Sperrschicht

Einbau der Sperrschicht Einbau der Sperrschicht 

2016

2022:

Suche mit einem 40cm tiefen 

Graben

Suche mit einem gebaggerten

Graben, Fund in 50 cm Tiefe



Vorschläge zur Fortführung der Pflegemaßnahmen

• Die angestrebte Vergrößerung des binsen- und seggenreichen

Naßgrünlandes ist eingetreten und soll sich weiter entwickeln. Aufgrund 

zunehmend trockener Sommer wird sich sauergrasreiches Naßgrünland

vor allem im Westen der Burwiese etablieren. 

• Da die Bodenart und –feuchte im südlichen Teil der Burwiese auf den 

Sandlinsen deutlich von der moorigen Restfläche abweicht, ist die Sandlinsen deutlich von der moorigen Restfläche abweicht, ist die 

Entwicklung von saugrasreichem Naßgrünland hier unwahrscheinlich. 

Aufgrund der Nutzungsextensivierung hat sich hier mesophiles Grünland 

frischer Standorte entwickelt. Dieser Biotoptyp ist ebenfalls gesetzlich 

geschützt und in seiner ökologischen Wertigkeit im Vergleich zum 

Naßgrünland etwa gleichrangig einzustufen. 

Die Entwicklung von struktur- und artenreichem, mesophilem Grünland 

auf weniger nassen Teilflächen ist wahrscheinlich und naturschutzfachlich 

ebenfalls zu begrüßen.



• Die extensive Nutzung mit einem 1.Schnitt ab dem 15. Juli jeden 

Jahres soll bestehen bleiben. Eine Mulchmahd ist nicht zulässig.

• Der Nadelholzbestand in dem Waldbereich im Norden der Burwiese

wurde gelichtet / ausgedünnt. Die Entnahme der Nadelbäume ist in 

vier Durchgängen im Abstand von jeweils 5 Jahren vorgesehen. Eine 

erste Teilfläche wurde im vergangenen Winter vom Biotoptyp WTmerste Teilfläche wurde im vergangenen Winter vom Biotoptyp WTm

in einen Laubwald bodensauerer Standorte umgewandelt. Diese 

Maßnahme ist, wie im Entwicklungskonzept beschrieben, 

beizubehalten. Eine weitere Einschlagphase ist in etwa 5 Jahren 

vorzusehen.


